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Amtliche Bekanntmachungen
In Gemäßheit des Z 19 der Polizei Verordnung be

treffend daS öffentliche Fuhrwesen vom 8 Dezember 1881
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
dem Droschkenkutscher Gustav Pfitzmann der Fahrschein
entzogen worden ist

Halle a S den 16 Dezember 1887
Die Polizei Verwaltung

Tteckbritf
Die am 14 Oktober 1861 Hierselbst geborene unver

ehelichte Antonie Kutscher welche bis zum 7 Novbr
1889 unter Polizeiaufsicht gestellt ist hat sich unabge
meldet von hier entfernt und entzieht sich der Polizeiauf
sicht Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwär
tigen Aufenthaltes der Genannten hiermit ersucht

Personalbeschreibung Größe 1,64 Mir Haar dun
kelblond Stirn frei Augenbrauen dunkel Augen braun
Nase und Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund Gesicht
oval Gesichtsfarbe gesund Statur Mittel besondere Kenn
zeichen keine

Halle a S, den 19 Dezember 1887
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thonrohr Kanals von 40j30 25

em Lichtweitc im Moritzzwinzer soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben weiden

Angebote sind bis
Donnerstag den SS d M Vormittags Ztt Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen auslisgen auch die Verding
ungscmschläge entnommen werden können

Halle a S den 21 Dezember 1887
Der Gtabtbaurath

L o h a u s e n

X Mitteldeutsches Bundesschiefzen zu Halle
an der Saale 1888

Gestern Nachmittag fand unter dem Vorsitz des Herrn
Oberbürgermeister Staude im Magistrats Sitzungszim
mer die erste Plenar Sitzung des Central Ausschusses statt

Von Ehrenmitgliedern nahmen an derselben Theil die
Herren Geh Postrath Braune CommerzienrathDehne
Generalmajor a D von Köthen und Oberst Krähe
Der Herr Ehren Vorsitzende referirte zunächst über die
allgemeine Organisation des Festes und den gegenwärtigen
Stand der Vorarbeiten Auf seinen Vorschlag wurde
Herr Major a D Degenkolbe zum geschästssührenden
Vorsitzenden des Central Ausschusses der Hauptmann des
Halle schen Schützenbundes Herr Malermeister Ehrhardt
zum Stellvertreter desselben und Herr Kaufmann B au er
zum Schriftführer gewählt Die Wahl des Festplatzes
zwischen der neuen Kaserne und dem Hasenberge fand

getheilte Zustimmung Ebenso die Mittheilung daß die
Zeichnungen für den zu bildenden Garantiefonds bereits
die ansehnliche Summe von 40,000 Mark erreicht haben

Förderung der Erziehung durch Frohsinn
Nichts häufiger als daß ein Kind Personen anvertraut

wird die durch Mangel an Theilnahme an Einsicht oder
durch Unaufmerksamkeit es übellaunig machen Haben ein
fältige Wärterinnen das Ihrige gethan so folgt nicht
selten eine Gouvernante eine sogenannte Erzieherin die
bei ihrem Werke entweder aus Laune oder Willkür oder
aus nicht überdachten Grundsätzen handelt Diese fallen
nun in Extreme entweder große Vertraulichkeit oder gleich
ein derbes Strafmaß man sieht wie den Kindern vernünf
tige Dinge verboten und Lächerlichkeiten erlaubt werden

Auf diese Art schwindet das erste Kindesalter dahin und
es naht die Zeit wo die Erziehung der Kinder Männern
anvertraut wird Alle Achtung und Ehre vor dem Lehrer
stand aber leider gehören zu ihm Viele welche als Pe
danten auftreten Durch ihre ungeschickte Behandlungs
weiis wird das Lernen in eine Marter umgewandelt das
Hinneigen zu den Wissenschaften zurückgehalten und wo
möglich eine sogar vorhandene Neigung zu den Büchern
total zerstört Wer sich in solcher Situation befunden
wird bekennen daß die schönsten Werke der Beredtsamkeit
und Geschichte deren Lektüre uns mit Rührung erfüllen
und begeistern sollte eine gewisse Abneigung hervorrufen

Aus diesem Grunde wird Niemand leugnen daß bei
der Erziehung sich das Vergnügen einerben muß daß man
sich vor Allem bemühen sollte den Kindern Freude am
Lernen beizubringen und der Jugend nach Stunden der
Erholung Lust und Geschmack zur Arbeit einzuflößen
Aber auch bei der Arbeit selbst muß Anmuth und Froh
sinn herrschen Es wird dem Frohsinne schon dadurch
Raum gegeben daß man die Jugend nicht mit zu vieler
Arbeit überladet sie nicht zu sehr anstrengt und nicht zu
viel moralisirt Man benimmt den Wahrheiten ihren Reiz
und ihre Kraft wenn man sie zu häufig wiederholt Man
darf nicht immer die von Furchen durchackerte Amtsmiene
aufstecken uud jeden Fehler an die große Glocke hängen
Wohlwollen und edler Ernst mit Frohsinn bei Lehrern
gepaart sowie vernünftige Behandlung Arbeit und Er
holung mit einander abwechselnd und im rechten Maße
vertheilt bilden die Jugend zum Frohsinn

Unlöschbar sind die ersten Eindrücke in der Kindheit

Herr Major a D Degenkolbe referirte sodann über
die Abgrenzung des Wirkungskreises der acht Commissionen
welche nunmehr unter dem Central Ausschusse die Fort
führung aller speziellen Fest Borbereitungen in die Hand
nehmen sollen Seine Vorschläge fanden durchweg ein
stimmige Annahme

Herr Professor Dr Gosche empfahl die Herausgabe
einer illustrirten Festschrift sowie einer während des Festes
täglich erscheinenden Festzeitung Auch hiermit erklärte
sich die Versammlung einverstanden

Hierauf machten die Vorsitzenden der Commissionen ihre
Vorschläge sür deren Zusammensetzung

Herr Maurermeister Kuhnt für die Bau und Deco
rations Commission

Herr Regierungsbaumeister Knoch für die Fest und
Vergnügungs Commission

Herr Bankier Lehmann für die Finanz Commission
Herr Major a D Degenkolbe sür die Ordnnngs

Commission
Herr Professor Dr Gosche für die Preß Commission
Herr Malermeister Ehrhardt für die Schieß Com

mission
Herr Stadtverordneter Koch für die Wirthschafts

Commission
Herr lstations Vorsteher Paul für die Wohnungs

und Empfangs Commifsion
Sämmtliche Mitgliederlisten wurden genehmigt Zu

gleich wurde den Commissionen das Recht der Cooptation
zugesprochen

Schließlich wurde nach dem Vortrage des Hauptmanus
des Halle schen Schützenbundes das Programm des Festes
in nachstehender Form festgestellt

Fest Programm des Mitteldeutschen
Bundesschietzer s

zu Halle a S 1888
Sonnabend

Empfang der fremden Schützen am festlich geschmückten
Bahnhose resp im Prinz Carl durch die Wohnungs
und Empfangs Commisston Von dort gruppenweiser Marsch
mit Musik nach dem Rathhause woselbst die Abgabe der
Fahnen erfolgt

Abends 8 Uhr Großer Fest Commers in der Festhalle

Sonntag
Früh 5 Uhr Weckruf von zwei Musikchören Wei

terer Empfang der ankommenden Schützen auf dem Bahn
hof und im Prinz Carl

Vormittags von 9 10 Uhr Abholung der tagsvor
her abgegebenen Fahnen vom Rathhause Aufstellung des
Festzuges Roßplatz

Vormittags 11 Uhr Abmarsch des Festzuges nach dem
Festplatze Auf dem Markplatze Uebergabe des Bundes
banners an die Feststadt Halle a S

Nachmittags 2 Uhr Großes Fest Bankett in der Fest
halle

Nachmittags von 4 Uhr an Concert auf dem Festplatze
und in der Festhalle von zwei Musikchören

Nachmittags 5 Uhr Beginn des Coneurrenzschießens
Nach Beendigung desselben Zug nach dem Gabentempel

Vernehmen die Kinder nichts als Klagen sitzt ihr Lehrer
vor ihnen da wie Jeremias auf d n Trümmern Jeru
salems so setzt sich bei ihnen eine grämliche mürrische
Stimmung fest Wahrlich man muß einen starken Fond
von Frohsinn besitzen um zugänglich und freundlich zu
zleiben wenn Eigensinn und üble Laune unsere Erzieher
waren Jeder junge Mensch erträgt seine Vorgesetzten
nur ungern zumal wenn sie ihr Ansehen nicht durch eine
heitere Physiognomie und durch gefälliges Bezeigen mäßigen
Die zu verhängenden Strafen verlieren gewissermaßen von
ihrer Strenge und Reinheit wenn Derjenige der sie in
Ausführung bringt nicht weniger dabei leidet als Der
jenige der sie empfängt Es giebt eine Art Zurecht
weisungen zu mildern welche sie nicht unerträglich macht
und die jungen Leute von ihrer Nothwendigkeit überzeugt
Ein Schüler unterscheidet sehr wohl ob man gerecht oder
launenhaft straft sei er auch anfänglich über die Strafe
aufgebracht bei wirklich verdienter Strafe wird er sich im
Stillen eingestehen daß solche am Platze war

Wie ost hat man nicht den Vergleich angewendet Kin
der als Pflanzen zu betrachten Aber eben darum bedarf
es bei ihrer Erziehung um so größerer Sorgfalt Ein
Orangenbaum wird vor Wind und Kälte geschützt Kinder
aber giebt man nicht selten den Ausbrüchen des Zornes
und der üblen Laune Preis

Fragt man wozu dies führt und was der Erfolg ist
Verspätete oder frühreife Tugenden lassen die Seele leer
von der die Leidenschaften vollen Besitz nehmen und Reue
ist von zu strenger Erziehung die einzige bittere Frucht
Nur mit weise gemäßigtem Athem bläst man glimmende
Funken zur Flamme an und die Blumen erhalten ihre
Frische und Schönheit nur durch einen wohlthätigen Thau
Das geringste Hagelwetter zerstört das schöne Ebenmaß
eines Blumenbeetes Die Stengel beugen sich die Blätter
verwelken die Schattirungen verschwinden ein trauriges
aber anschauliches Bild von dem was in unserem Innern
vorgeht wenn Schrecken sich über unsere ersten Jahre ver
breitet Der Zorn gährt verstimmt unsern Charakter
übt nachtheilioen Einfluß auf die Empfindungen und
bringt unsern Geist in Aufruhr

Wir wollen hier durchaus nicht die Behauptung auf
stellen als müsse stets der Sonnenschein des Lächelns

woselbst die Überreichung der Concurrenzbecher an die
Sieger stattfindet

Nachmittags von 6 8 Uhr Schießen nach allen
Scheiben

Montag
Vormittags 7 bis Abends 7 Uhr Schießen nach allen

Scheiben mit Pause von 12 bis 2 Uhr Während der
Pause gemeinsames Mittagessen mit Musik in der Fest
halle außerdem

Vormittags 10 12 Uhr Concert auf dem Festplatze
Nachmittags von 3 Uhr an Concert auf dem Festplatze
Abends 9 Uhr Generalversammlung des Mitteldeutschen

Schützenbundes im Saale des Casö David
Mittags 12 Uhr nnd Abends 7 Uhr Prämien Ver

theilung am Gabentempel

Dienstag
Vormittags 7 bis Abends 7 Uhr Schießen nach allen

Scheiben mit Pause von s12 bis 2 Uhr Während der
Pause gemeinsames Mittagessen mit Musik in der Fest
Halle

Nachmittags von 3 Uhr an Concert auf dem Festplatze
Abends 8 Uhr Großes Wett Gefang Concert von den

eingeladenen Gesang Vereinen Nach Schluß desselben Ver
theilung der Prämien an die Sieger Seitens der Preis
richter

Mittags 12 Uhr und Abends 7 Uhr Prämien Vertheil
ung am Gabentempel

Mittwoch
Vormittags 7 bis Nachmittags 6 Uhr Schießen nach

allen Scheiben mit Pause von 12 bis 2 Uhr Während
der Pause gemeinsames Mittagessen mit Musik in der
Festhalle

Nachmittags von 3 Uhr an Concert auf dem Festplatze

Großes Fest auf der Saale
Nachmittags 6 Uhr Versammlung der Teilnehmer am

Schleusengraben
Abends 7 Uhr Abfahrt nach den Trothaer Felsen dort

Ruderregatta und Fischerstechen Dann Prämiirung der
Sieger und Concert in der Saalschloßbrauerei

Abends 11 Uhr Rückfahrt mit illuminirten Fahrzeugen
unter Musikbegleitung Bengalische Beleuchtung der Burg
ruine Giebichenstein und der Saale Ufer mit großem
Feuerwerk

Donnerstag
Vormittags 7 bis Abends 7 Uhr Schießen nach allen

Scheiben mit Pause von 12 bis 2 Uhr Während der
Pause gemeinsames Mittagessen mir Musik in der Festhalle

Nachmittags von 3 Uhr an Concert auf dem Festplatze
Abends 7 Uhr Wett und Kunstfahren der Halleschen

Radfahrer Vereine dann Prämiirung der Sieger und
Commers in der Festhalle

Mittags 12 Uhr und Abends 7 Uhr Prämien Ver
theilung am Gabentempel

Freitag
Vormittags 9 Uhr Allgemeines Frühstück und Concert

in der Festhalle
Nachmittags 2 5 Uhr AbschieÄsbankett mit Damen

in der Festhalle
Nachmittags 5 Uhr Proklamation und Prämiirung der

vorwalten und das Verzeihen immer das erste sein Hier
würde man den entgegengesetzten Weg gehen und durch
solch Gebühren die Jugend nur eigenwillig phantastisch
a verwegen machen Hier giebl es einen Mittelweg

Man kann zornig sein ohne im Zorn zu handeln kann nur
ungern strasen kann mit Bedacht von einer Strafe ab
stehen ehe man zur Unzeit straft

Man gehe hin und frage so manchen Lehrer so man
chen Erzieher er wird eingestehen müssen daß er oft nur
die Kinder aus Ungeduld gestraft und sich selbst mehr im
Auge hatte als die Schüler

Die ersten Jahre des Menschen bilden den Lebensfrüh
ling Da entwickeln sich seine Fähigkeiten und der Froh
sinn der sich über Herz und Gesicht breitet macht uns
zu den glücklichsten Weseu Tritt aber der Fall ein daß
zu strenge Lehrer uns drohen uns beunruhigen dann
keimt Verdruß in unserer Seele und der Unmuth der über
uns kommt macht uns lässig in Ausübung der Pflicht
Wir fürchten den Anblick solcher Lehrer wir arbeiten nur
mit Zittern und sehen den Augenblick der Prüfungsstunoe
nur mit Schrecken nahen So bemächtigt sich der Jugend
statt des so natürlichen jugendlichen Frohsinns schon früh
eine herbe Stimmung und eine gewisse Säure des Ge
müths

Ein Vater sollte der erste Lehrer seiner Kinder fein
und mit einem heiteren Blick ihnen Liebe zur Wissenschaft
und Tugend einflößen Das Herz öffnet sich ohne Rück
sicht und nimmt alle Lehren an welche mit Freundlichkeit
ertheilt werden Man gewöhnt sich an Heiterkeit wenn
man seinen Lehrer heiter sieht man empfindet wahres
Vergnügen durch die Ausübung seiner Pflichten und so
muß der Frohsinn zur herrschenden Stimmung werden Wir
sind weder zu unsern Geschäften noch zur Ausübung geselli
ger Pflichten noch zur Uebung der Tugend und Religion
aufgelegt wenn uns Traurigkeit und Trübsinn beherrschen
Daher ist es so wichtig die Erziehung zu einem Geschäft
der Anmuth und des Frohsinns zu machen Man lebt
gern in und mit sich selbst wenn man heiter zu sein ver
steht während der von Melancholie erfaßte Mensch sein
Dasein wie eine Last dahinschleppt



10 besten Schützen von jeder Preisscheibe verbunden mit
Concert auf dem Festplatze und in der Festhalle

Abends 8 Uhr Preisturnen dann PrämiiruNg der
Sieger und Commers in der Festhalle

Sonnabend
Vormittag 8 Uhr Versammlung der Mitglieder des

Halleschen Schützenbundes und der Gäste im Prinz Carl
Vormittag 9 Uhr Von dort Abfahrt mit Musik durch

die Stadt nach dem Festplatze
Vormittag 11 Uhr Königsschießen des Halleschen

Schützenbundes
Mittags 1 Uhr Gemeinschaftliches Mittagessen mit

Musik und Proklamation des Schützenkönigs
Nachmittag von 3 Uhr an Concert auf dem Festplatze

Bei eintretender Dunkelheit Brillant Feuerwerk

Sonntag
Früh 6 3 Uhr Früh Concert auf dem Festplatze
Vormittag 11 l Uhr und Nachmittag von 3 Uhr an

Großes Concert von vier Musikchören Aufsteigen eines
Luftballons nebst Schluß Feuerwerk auf dem Festplatze

Während der Dauer des Festes jeden Abend Festvor
stellung im Stadtthcater Für Inhaber von Festkarten
Preisermäßigung

Standesamt Halle a S Meldung vom 20 Dezember
Aufgeboten Der Postarbeiter Emil August Heh und

Klara Friedelike Karoline Wilhelmine Büchner Harzg S
Der Klempner Karl Albert Henze Taubenstr 910 und Marie
Minna Louiie Schaaf HerrenUr 25

Eheschließungen Der Lehrer sinsr Joachim Friedrich
Behrns Halle und Friederike Auguste Sophie Klara Schäfer
Lauchstädt

Geboren Dem Portier Josef Löffelholz Böllbergerweg 4o
1 S Karl Dem Regiernngs Baumeister Otto Königer am
Bahnhof 2 1 S Julias August Karl Wilhelm Ferdinand
Dem Fleischermstr Julius Heßler Anhalterstr 9 1 S Gott
hard Julius Dem Former August Stutzer Scbmiedstr 4 1
S Richard Otto Dem Steinmetz Julius Richter alte
Promenade 14b 1 S Julius Kar Dem Handarbeiter Lau
renz Rademacher Steinweg 43 41 1 T Anna Rosa Dem
Bierverleger Friedrich Strüve gr Brauhausg 29 1 T Marie
Martha Frieda Dein Gelvgießer Friedrich Schumann
Manstelderftr 41 1 T Jenny Friederike Auguste Elisabeth
2 unehel T

Gestorben Des Restaurateur Paul Schmidt S todtgeb
Kleinschm eden 1 Des Arbeiter Theodor Angermann T
todtg Schützeng 10 Des Kanfm Hermann Hempel Ehesr
Luise Friederike Emilie geb Arnold 3V I 1 T Friedrichstr
2 Des Schuhmacher August Hanis Ehesran Aiu a geb
Ludewig 29 I 5 M 1 T Diakonissenhaus Des vr Ml
Emil Schilling T todtgeb Heinrichjtr 6 Des Redakteur
Herm Bach T todtgeb Grünststr 4 Des Bierverleger
Friedrich Struve Ehefrau Ama ie Bertha Marie geb Trlltzsch
kr 31 I 2 M 28 T gr Brauhausg 29 Der Sackträger
Friedrich Christian Adler 64 I 1 M 1 T Brunoswarte 12

1 unehel T todtg

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 20 Dezember

Aufgeboten Der Maurer F E Dähne Gieb u F M
Henze Ober Röblingen

Geboren Dem Fabrikarb F R Müller 1 s Reilstr 107
Dem Gürtler E G E I Huth 1 T Steinstr 7

Gestorben Die Ww A M E Hühnichen geb Anger
mann 65 I 5 M 1 T Böckstr 6

Meldungen vom 19 Dezember
Geboren Dem Stellmacher F A Faulmann 1 S August

straße 62 Dem Former F A H Edel 1 S Brunnenstr 28 l
Dem Stellmacher C A Thym 1 S Brnnnenstr 47

Gestorben Des Fabrikschlosser H A Hartmann S 3 M
Steinstr 7

Der zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannte Ma
jor Bock von Wülfingen aus Erfurt ist bereits gestern hier
eingetroffen

sChristmette s In der Domkirche wird am 24 d
M als am Weihnachtsheiligabend Nachmittag 4 Uhr eine
Christmette unter Mitwirkung des Domkirchenchors abge
halten werden worauf wir auch an dieser Stelle hinweisen

sDie Ausstellung im V olksfchnl Saale von
Hans Makart s Colofsal Gcmälde Der Frühling
und der ferneren Werke dieses Meisters sowie anderer
namhafter Künstler Gabriel Max Es ist vollbracht
Fr von Lenbach Oswald Achenbach zc zc w rd mit
Donnerstag 22 d M beginnen anderweitiger Arrange
ments wegen kann dieselbe jedoch nur von einer sehr kur
zen Dauer sein Da die gegenwärtigen kurzen Wintertage
in nur wenigen Stunden ein genügendes Licht bieten so
wird auch die Ausstellung vom Eintritte der Dunkelheit
bis 8 Uhr Abends bei künstlicher Beleuchtung stattfi den
Nach den hierauf hin angestellten Versuchen ist diese Be
leuchtung als eine bestensgelungene zu betrachten und
kommen besonders bei dem großen Makart scheu Gemälde
die farbenprächtigen Effekte zur vollen Wirkung

sVom Stadt Theater s In Nummer 2318 der
Jllustrirten Zeitung Verlag von I I Weber in

Leipzig findet sich unter Theaterrubrik folgende aner
kennende Notiz über die Leistungen des hiesigen Stadt
Theaters

Das Stadt Tbeater in Halle nimmt unter der rührigen
Direktion Jantfch Koebke einen für die Stadt bedeutungsvollen
künstlerischen Anfichwung An interessanten Schauspielnovitäten
brachte die neue Saison Linduu Echegarays Galleoto Hen
zens Luther Festspiel und Gottichalls Eatharina Howard
Von klassischen Werken kamen u Ä Julius Cäsar Wil
helm Tell Romeo und Julia neu emftudirt zur Aufführ
ung Auf dem Gebiete des Bolksstücks wnrde mit Raimunds

Alpenkönig und Menschenfeind ein interessanten Versuch ge
macht Das Opernreportoire beherrsch n Wagner Mozart und
Weber Besondere Gedenktage wie die Don Juanfeier wurden
durch Festspiele und Prologe des Dramaturgen Hrn v Beqnig
nolles entsprechend hervorgehoben

sGärtner Verein s In der letzten Sitzung wurde
nach Festsetzung der Tagesordnung für die Generalversamm
lung vom Vorsitzenden mitgetheilt daß nach den Weih
nachtsferien der gewerblichen Zeichenschule die Gärtnerlehr
linge in zwei Abtheilungen getrennt würden Die begabteren

Schüler sollen sofort mit dem Zeichnen von Baumschlag
beginnen Zur Sprache kam die Verlegung der Markt
stände und wollen die Interessenten sich später mit einer
Bitte wegen Ueberlassung eines bestimmten Platzes an die
hiesige Polizeibehörde wenden

sDie gemeinschaftliche Ortskranken kasses
für die in zahlreichen gewerblichen Etablissements zu
Halle a S beschäftigten Arbeiter hielt gestern Abend im
Restaurant zum Aichamt unter Vorsitz des Herrn Kauf
mann Ko v en eine Generalversammlung ab In den Vor
stand wurden wiedergewählt Seitens der Arbeitgeber Herr
Fabrikbesitzer Billing Seitens der Arbeitnehmer die
Herren Härtung und Merz Mit der Prüfung der
Rechnung pro 1887 wurden betraut die Herren Maurer
meister Friedrich Fabrikant Augustin und Dachdecker
meister Zander Aerzte sind für die nächste Zeit die
Herren Dr Böttger Leipzigers 77 Dr Eberius
Blumenstraße 6 Dr Fischer Poststr 5 Sanitäts

rath Dr Schlott Niemcherstr Dr Thamhayn Neue
Promenade 4 Dr Urtel Giebichenstein Es können
sämmtliche Apotheken hier und in Giebichenstein von den
erkrankten Kassenmitgliedern benutzt werden

Am 28 Dezember nachm S Uhr wird Hierselbst im Gar
tensaal des Prinz Carl die zweite Jahresversammlung
des Bezirksvereins sür die Regierungsbezirke Mersebnrg und
Magdeburg und das Herzvgthnm Anhalt zur Bekämpfung
des Mißbrauchs geistiger Getränke stattfinden Der
Erstattung des Jahres und Kassenberichtes wird ein Vortrag
des Pastor Waechtler über die Trinkerasyle in Llntorf
folgen Die Wahl dieses Themas st sehr zeitgemäß Wird
doch der Ruf nach Trinkerasylen jetzt allgemein erhoben Lin
torf ist aber eine schon lange best hende und bewährte Anstalt
deren Erfahrungen und Einrichwugen allseitige Beachtung ver
dienen Der Herr Referent hat davon auch an Ort und Stelle
Kenntniß genommen Der zweite Hauptgegenstand der Tages
ordnung ist die Borlage und Erörterung der Reich stags
petition um Erlaß eines Gesetzes zur Verbesserung des
Schankrechtes Der deutsche Verein hat bekanntlich schon in
früheren Jahren aus allen Theilen unseres Vaterlandes wo
er nur Zweigvereine hat sich an die Leiter und Vertreter un
seres Volkes gewendet nnd schreitet eben zur Erneuerung der
Petition Er schlägt vor die Zahl der zulässigen Conzefsionen
zum Branntweinvertrieb nach der Bkvö kernngszahl der Ge
meinde nicht nach dem geltend gemachten Bedürfnisse zu be
messen und diesen Wirthschaften eine besondere Abgabe aufzu
erlegen ferner daß weder an Minderjährig noch an Be
trunkene oder Trunkenbolde Schnaps geschenkt werde daß im
mer baar zu bezahlm ist und diese Wirthschaften außer Brannt
wein anch andere Geträn e von schwachem Alkoholgehalt oder
ohne solchen vorräthig halten sollen und Branntweinkleinhandel
nicht in Verkaufsgefchäften mit irgend welchen Materialien
stattfinden dür e Endlich will er die Strafen für nnbefngten
Branntweinschank verschärft wissen nnd tritt für die gerichtliche
Bestrafung der öffentlichen Aergerniß erregenden und nicht nn
verschnldeten Trunkenheit sowie für die Entmündigung der
Trunkenbolde und ihre Unterbringung in eine Heilanstalt ein
In der bevorstehenden Versammlung wird Veiwaltungs Ge
richisdirektvr Dr von Strauß aus Merseburg hierüber referiren
und wir versprechen nns bei seiner Sach uud Fachkenntniß eine
gründliche und anregende Behandlung aller einschlagenden Fra
gen Der Besuch der Versammlung steht Jedermann frei un
sere Innungen und alle Gewerbetreibende machen wie darauf
aufmerksam

sDer Zuschlags auf Herstellung der inneren Ein
richtung der Retirade für die neue Volksschule an der Lie
benanerstraße Hierselbst wurde dem Fabrikanten Gustav
Forberg als Mindeslsordernden ertheilt

sWeihnachtsbescheerung j Wie alljährlich so ver
anstaltete anch diesmal Herr Rittergutspächter Rusche im
benachbarten Reideburg seinen zahlreichen Arbeitern und
den beim Rüben Verziehen thätig gewesenen Kindern eine
WeihnachtSbcschcerung

sEntscheidu ng s Das Reichsgericht hat kürzlich
eine Entscheidung getroffen nach welcher zum Zwecke der
Zwangsvollstreckung der Gerichtsvollzieher befugt ist ebenso
wie andere Behälter auch die Kieidertaschen des Schuldners
ohne Unterschied ob sich die Kleider am Leibe des Schuld
ners befinden oder nicht zu durchsuchen

Die am 18 d Ms in der Kirche zu Giebichenstein
erfolgte Ordination des Herrn Candidat Schache ist nicht
wie in Nr 297 unseres Blattes mitgetheilt ward durch
Herrn L uperintendentur Verweser Pfarrer Franke aus
Trotha der gar nicht zugegen war sondern durch Herrn
Consistorialrath Goebel im Auftrage des Kgl Consisto
riums und unter Assistenz der Herren Superintendent a D
Urte und Diakonus Lessing vollzogen worden was wir
hiermit richtig stellen

iGemeinderathswahl Z Bei der am 19 ds Mts im
Gasthof zum Mohr in Giebichenstein abgehaltenan Ergänzungs
bezw Ersatzwahl von Gemeindeverordneten wurden in der ersten
Abtheilung die Herren Prof Sch vllmeyer und Badebesitzer
Thiele und zwar Ersterer neu uud Letzterer wiedergewählt
in der zweiien Abtheilung die Herren O tonom Karl Gute
zeit und Gelbgießermeister Johannes Ballhause und in der
dritten Abtheilung Privatmann Gottfr Finger u d Zimmer
mann Heinrich Leetsch und zwar sämmtlich nengewählt als
Ersatzmänner wurden dagegen Zimmermeister Geppert in
der zweiten und Kaufmann Franz Ehrlich in der dritten Ab
theilung gewählt

sEinlieferung s Der wegen Landesv rrachs ver
urtheilte Kanzlist Cabannes ist zur Verbüßn ig semer Strafe
in die hiesige königliche Strafanstalt eingelttf rt worden

sBeschlüsse der Gemeindevertretung zu
Giebichensteins in der Sitzung am 20 d M

1 Der von dem Banquier Herrn Lehmann vorgelegte Be
bauungsplan über die sog Steinbreite ist unter einigen Vor
behatlen genehmigt

2 Die seitens des Zimmermeisters Metze beantragte Abänder
ung de B banungsplanes über sein Terrain östlich der Reil
straße ist ebenfalls genehmigt Das neue Projeet der Straße
zwischen dem Lüderitz fchen und Zaschmar fchen Grundstück
wurde als zweckmäßig befunden jedoch eine feste Bestimmung
nicht getroffen

3 Die Festsetzung der Banflnchtlinie kür das Brauereibesitzer
Bauer sche Grundstück Fährstr Nr 10 ist der verstärkten Wege
baukomimfsion überwiesen

4 Mit der Prüfung der Jahresrechnungen Pro 1886 87 sind
die Herren Gemeiudeserordneten Thiel Nagel und Götze
betraut word n

5 Für den von verschiedenen Adjacenten zu erwerbenden

Fluthgraben zwischen Reil und Brunnenstraße wird die Kauf
summe von 4000 Mk festgesetzt

6 In der Angelegenheit mit dem Landmesser Herrn Lorenz
ist gemäß dessen Anerbietens ein Vergleich beschlossen wodurch
die schon seit längerer Zeit zwischen ihm und der Gemeinde
schwebende Streitfrage ihre Erledigung gefunden hat

7 Die Vorberathung der neuen Baupolizei Verordnung ist
den Herren Mennicke Gcppert Lüderitz und Stridde über
tragen

8 Die Polizei Berordnurg über das Halten nnd Mitführen
von Hunden ist auf Auregung der Aussichtsbehörde mit den
gesetzlichen Bestimmungen in Einklang zu bringen auch dahin
abznäadern daß die Leinen der Führer nicht nnr V sondern
1 Meter lang sein müssen

9 An Stelle des erkrankten Herrn Maschinenfabrikanten
Leutert tst zum Stellvertreter für den Schieösmann des II
Vemks Herr Rentier Becker gewählt

10 Die Verlängerung der Versicherung der Friedhofsgebäude
auf wettere K zahre beim deutschen Phönix ist genehmigt

Am 22 Dezember Abends 8 Uhr findet im Gast
hof zum Mohr in Glebicheustein eine Sitzung der Armen
Commlssioi statt zu welcher 10 Unterstützungsanträge
nnv 2 Schulgeld Erlaß bezw Ermäßiguugsar träge
vorliegen

Das Auswürfeln oder Ausknobeln von Bi r
nchten als Glücksspiel im Sinne des Straf

Gefch Bnches erkannt worden So meldet die Schlestsche
Zeitung m einer Corrnpondenz aus Neurode iu dessen Nach
barschaft iich der Fall zugetragen hat welcher zu der neuesten
Entsamdnng Veranlassung gegeben hat In einem Gastlwse
zu Schleg l bei Neurode hatten fünf Gäste fünf Glas Bier

trunken und in der üblichen Weife uuter Zuhilfenahme von
Schweseiholzern ausgewürfelt Ein sittenstrenger Polizeibe
amter scheint an dieser harmlosen Unterhaltung Anstoß ge

ommeu haben wenigstens ww de der Inhaber der Gast
wirthtchaft wegen Dnldens von Glücksspielen in einem öffent
lichen Versammlungsorte auf Grund des 233 des Ztr G B
unter Anklage gestellt Das Schöffengericht zn Nenrode sprach
den a rty frei well es mit Recht in dem Spiele kein Hazard
jonoern ein Unterhaltunusspiel erblickte Auf Berufung der
Staatsanwaltschaft verartheilte aber die zuständige Stra kammer
den Angeklagten zu einer Geldbuße und die R visions Jnstanz
schloß sich diesem Urtheil au Die Entscheidung der letzten
Instanz erklärt den Begriff Glücksspiel dahin daß der Ans
gang des Spieles für alle oder für einzelne Beteiligte allein
ooer doch hauptsächlich und wesentlich vom Zufalle abhänge
und das Spielobject einen Vermögenswerth habe dergcsta t daß
ieme Erlangung von den Spielern als Gewinn feine Hingabe
als Verlust beirachtet werd und in der Aussicht auf den Ge
winn der Bestimmnngsgrund zum Spielen gefunden werden
tonne dabei sei gteichgiltig sowohl die Vermögenslage der
Spieler als anch der Umstand ob das Spiel aus Gewinnsucht
unteriiommen werde Alles dies soll nach Ansicht des Gerichtes
auf das Auswürfeln von Bier zutreffen DaS Spiel ist
namentlich in studentischen Kreisen so allgemein verbreitet daß

mwbmen können es werde irgendwo in Deutschland
em Richter Collegium geben dessen Mitglieder iu ihrer Mehr
heit m längeren Jahren nicht nur dieses Glücksspiel gepflegt
und dadnrch ihren Kneipwirth in die Gefahr gebracht hätte
auf die Anklagebank wandern zu müssni Da auch die Ver
heimlichung von Glückswielen wenn dieselben nicht in öffent
lichen Ränmen gleichgiltig ob zur Unterhaltung oder aus Ge
winnsucht stattfinden straibar ist so setzt sich jed r Wirth
welcher auch nur in dem au Vereine und Verbindungen über
last nen Räumen das Auswürfeln gestattet der Gefahr aus zu
eii er Strafe welche bis zu eiatansendsünfhundert Mark steigen
kann vcrurtheilt zu werden

sDie Zuckerfabrik Trothas Hit gestern ihre
Ca mpagne nach Verarbeitung eines Niibenquantums von
292500 Ctr gegen 370600 Ctr in der vongen Cam
pagne beendet

sLeichenfund Am 21 d Mts Vormittags
wurde in der Saale an der Saalschloßbrauerei zu Gie
bichenstein eine unbekannte weibliche Leiche von den Fischer
meisiern August und Reinhold Wentzke aufgefunden Die
polizeiliche Aufhebuug ergab daß dieselbe fchon stark in
Verwesung übergegangen war und der Frauensperson im
Alter zwischen 18 22 Jahren gestanden haben wird
Ihrer Bekleidung nach scheint sie den niederen Ständen
anzugehören

Nachtrag
Budapest 20 Dezember Seit Mitternacht schneit eS

nahezu ununterbrochen Der Schnee liegt iußtief in den Gassen
nnd wird vom Winde iu großen Wolken von den Dächern ge
weht Von allen Seiten werden Schneeverwehungen gemeldet
Auf der ungarischen Staatsbahn sind sämmtliche Strecken ver
weht ebenso die meisten der Südbahn Es ist weder ein Zug
abgegangen noch einer angekommen Bei der Otsterreichi ch
ungarischen S aatsbahn sind ankommende Züge signalisirt
doch ist bislang halb 3 Uhr der Wiener Zug noch nicht eiu
getrofsin

Petersburg 20 December Die Reiidenzprefse klagt
Deutschland an es Hetze Oesterreich anf Uel rigens meinen
die Blätter foliald im deutnbeu Reichstage die Miinär Reform
durchgegangen fei würde in Berlin eine Friedensr chtuna durch
brechen da an einen Krieg fortgesetzt hier nicht geglanbt wird

General Schwemitz soll für den ricden günstige Nachrichten
aus Berlin resp Fnedrichsruhe mitbringen

London 20 Dezember Lwd Randolph Churchill hat heute
Abends L ndon uerlass n und begiebt sich direkt nach Peters
burg Churchill ist eiu Gegner der anti rwsischen Politik der
Regieruug und ist speziell gegen Sal sbury s Versprechen der
Tupel Alliain britische Hilfe augedeihen zu lassen Er beab
sichtigt dle Ansicht eiuflußreicher russischer Staatsmänner ein
zuholen uud wenn möglich eiue AaSienz beim Zaren anzusu
chen Churchills Reise kann möglicherw iie die auswärtige Po
litik der Regierung ernsthaft beeinflussen

Brüssel 20 Dezember Hier glaubt man allgemein daß
Stanley sammt seiner ganzen Expedition im Innern Afrikas
verunglückte

Pe ersburg 20 Dezember Die Residenzpresse fährt fort
die Artikel des Invaliden nn des Journal de St Pekers
bourg in dem gleichen Sin in welchem diese Artikel gctialten
sind zu besprechen Auch wird mit Hinweis auf weitcre Rüst
ungen fortgewbreu und Allem was zur Widerlegung der Be
drobung Rußlands durch Deutschland uno Oesterreich dienen
soll Unglauben entgegengesetzt

Telegraphische Nachrichten
San Nemo 20 Dezember Die erbprinzlich meiningischm

Herrschaften sind Nachmittags hier eingetroffen und am Bahn
Hofe vom Priu en Heinrich dm Prinzessinnen V etorm Sophie
und Margarethe und von den Spitzen der Behörden empfan
gen worden

Petersburg 20 Dezember Verspätet eingetroffen Die
an der Wiener Bock verbreiteten Ättentatsgerüchte find abso
lut erfunden
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frische Sendung Wär sepökslsieisch geräucherte Gänsebrüste ohne Knochen dits
Gänsekeulen mit und ohne Knochen alle geräucherten und marinirten Wschwaarsn
tarke geräucherte Male sehr zu Geschenken passend Bel6e N l in Dosen und aus
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Erscheint täglich zwemm Morgens und Abeuds m groheM Format
Alt bewährt ist der Kuf der Volks Zeitung

MM Schnell berichtet sie Wer die Ereignisse des Tages
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KM koznmAUKlen und sszmlsN Lebens
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MenoMmirte
MSmtzeRer Brmerei
sncbt inen tücbtiaen

solventen Vertreter
für Reg Bez Merseburg der Lager für eigene
Rechnung hält Off KNls ZK au

K VvKÄ Halle
sis Märkerstroße 27 I
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Kr lllriewtr 4 Mr VkWWvr
Echle Gau dc Euimznr

auch inkleineu Kistchen

Parfnmsrien
Toilettekäftchen

in schönster Auswahl offerirt billigst
V

Schmeerstraße 24

AbonneMent
fiu erkrankte Dienstboten im Diakonissenhause zu Halle

Diejenigen Herrschaften welche bereits in dem abgelaufenen Jahre für ihre Dienstboten
sich am Abonnement betheiligt erhalten die Quittungen für das Jahr 1338 durch den
Anstaltsboten Elzholz welcher auch die Abonnementsbeiträge in Empfang nimmt

Wer dem Abonnement neu zuzutreten wünscht wolle seine Adresse gefälligst an
Pastor einsenden oder den Abonnemsntsbeitrag von 6 sechs Mark fiu
inen Dienstboten gegen Quittung direkt im Diakonifsenhause abgeben Bedingung ist

daß bei Anmeldung zum Abonnement ein Krankheitsfall nicht vorliegt und beginnt daher
das Recht auf freie Verpflegung eines eu angemeldeten Dienstboten eist 14 Tage nach
geschehener Anmeldung Eine Dienstherrschaft welche mehrere Dienstboten hält muß fm
diese sämmtlich abonnieren oder doch für alle männlichen oder für alle weiblichen Da
Abonnement umfasst jedesmal das Kalenderjahr und gilt für das folgende falls nicht i
den ersten acht Tagen des neuen Jahres dem Diakonissenhause gekündigt wird Da
durch das Abonnement erlangte Recht auf freie Kur und Verpflegung im Diakonissen
Hause beschränkt sich lediglich auf die Avonnementszeit Das Abonnement giebt kein Rech
auf freie Beerdigung

Ansgefchlofsen von der Ausnahme sind Geisteskranke Epileptische Pockenkranke
Unheilbare und Syphilitische Zur Aufnahme der Erkrankten m die Anstalt übersendet
die Herrschaft ein Attest ihres Hausarztes mit Angabe der Krankheit

Sehr viele erkrankte Dienstboten haben die Wohlthat dieser Abonnements Einrichtung
im abgelaufenen Jahre genossen und sind genesen dankbar zu ihren Herrschaften zurück
gekehrt

Köchinn n Stuben Hans Kmder
u Bich nädchen erhalten Stellen durch

W ilvvIKiMAVI
Ar Uirichstroßs 4 fim Neuen Theater

Billigste Bezugsquelle
selbstgefertigteN Möbel Klsidsrspin
den BerLskow s in Mahagoni Birke u
Nußbaum Spiegel in großer Auswahl

von allen Größen billigst

Mer Markt 3
Altenburger Hof

Frauenverein für Waisenpflege
Die Weihnachtsbescheerung unserer Pfleglinge findet Freitag den ZI d Mts

Nachmittags A Nhe in dem gütigst bewilligten unteren Saale
Hauses statt Die Auffichtsdamen wie
werden freundlichst dazu eingeladen

des Stadtschützen
alle Freunde und Wohlthäte unserer Waisen

H Albertz

Feinste MffeSörfer
Punsche

als Arae Puusch Mm Ptm ch
Mnanas Punsch Portwein
Ptwsch BArgzmdSr PuRsch und
Kaiser Punsch sollen um damit
zu raumeu zu KutzergswöhMch
billigen PrsZssu abgegeben
werden bei

M FASMZGWKA
gr Alrichstrafte Ä
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meiuer neuerbauten Töpferei bei
Merfeburg findet sofort e n tüchtiger Ver

heiraiheter auf Kachel u
Scheibe bei freier schöner Wohnung dauernde
Äccordarbeit Näheres bei

Hermann JeschaNoswkH
Merfeburg Amtskäuser 1

Um das Lager von

G W TSNfMM
zu räumen verkaufen zu herabgesetzten

Preisen
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GeftWde
R PLrtSWÄNnaie mit 14 Mark Inhalt

in meinem Geschäft gefunden
M ZzZZSZIZR s Conditorei

es Vsl
M

Einen Posten

Hovigüttheu Bruch
verkaufen billig

von

SSÄ MLWÄWN
Einem hochgeehrten Publikum zur Nach

richt daß ich ein Ws MiZ W KSzZiiTtt

Gr Schlamm Mb
Forelle nahe KM Markt im Hof er

richtet habe

Alle Sorten lebende Flußsische sowie
Seefische stets vorrächig

Geöffnet von früh bis Abends
Beim Abbruch auf dem Waisenhaus sind

4ZOOO Ziegel sow e Rutz u Brenn
holz zu verkaufen

Ki Zk zo z t

sswasSe Rv ts Das
vsn Marken für de i folgenden Tag
t mehr erforderlich da eine auspichende
menzahl stets vorrächig sein wirb
nweMngen auf ganze Portionen

s 25 Pfg auf halbe A 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lsuis Sachs große
Mrichstraße 24 zu haben

Warnung
Unsere Bildwerke sind in Halle nur bei

der Firma Tausch n Grosse zu haben und
warnen wir ausdrücklich auch in Halle vor
Ankauf von Nachahmungen die etwa als
unsere Fabrikate verkauft werden sollten wie
das anderorts zur Täuschung des Publi
kums geschehen ist

Berlin M5 I Sß
UciÄtNMHsPwT
Donnerstag den SS Dezember er
Die Motteudurger



Direktion N siz Ziv dkv

Donnerstag den ZSZ5 Dezember

NMG Vsr IIiinzxvii
Nschmittags 3 Uhv nnd Abends 7 Uhr

Bei halben Preisen
Dis Preise der Plätze für dies Vorstellungen swd folgend

Freitag den TZ Dezember Nachmittags 3 Uhr bei halbe Preisen Zum
6 Male ettvnkrüilv Abends 7 Uhr 100 Vorstellung 72 Abonne
meuts Vorst Farbe gelb Zum 1 Male Z ij x Zu Schau
spiel in 5 A kten von Oscar von Redwitz Titelrolle Zncie Freisinger

Sonntag den SS Dezember Abends Uhr
Zum ersten Male

Nutzer Abonnement

Große Oper in 4 Akten von Berdi Mil theilweise neuen Dekorationen und Costümen

Ztss

Wie M k KeI
Leipziger Platz 1

Prose Loge 1 Rang Z,
Orchesterloge S
l Rang Loge 1,b0
1 Rang Balkon 1,50
Lrchesterfanteuil ZM

Mk Parquet 1 ZS MkVrosc Loge S Ns z 1,2S
Parterre nummerirt V 7S
2,RsngBorderreihe 1,
2 Rang Hinterreiheu 0,S0

2 Nsng letzte Reihe 0,25 Mk
S Rang merirt 0,K0
Gallerte Y,SS

Nachmittags S Uhr Znm 4 Male
Mit Neuausstattungen an Dekorationen Costümeu und Requisiten

oder

V MÄGvrNGWeihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern Nach dem gleichnamigen
Märchen ür die Bühne bearbeitet von C A Hörner

Musik von verschiedenen Componisten
Vorkommende Tänze m d G uppirnngen arrangirt von der Balletmeisterin

Josefine Strengsmann
1 Aufmarsch von Walpurgis Leibwache
ausgeführt von den Herren Renner Dalwig
Imke Longerich Kettler Röhler Runge II

Ulrich und 8 Ballet Eleven

2 Die phantastischen Vögel
usgeführt von den Solotänzerinnen Josefine
nd Emilte Strengsmann der Tänzerin Auguste

Grosse und 12 Damen vom Chor

S Spiegeltanz
ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine

und Emilie Strengsmann
4 Grand Ballabile der lebenden Blumen
ausgeführt von Josefine und Emilie Strengs
mann Auguste Grosse und 12 Damen vom Chor

3 Das Fest in der Küche
ausgeführt von 32 Eleven der Balletschule

Apotheose
dargestellt vom ganzen Personale

Vstor Msm
Weinstuben und Austern Salon

gr UärlcsrstiÄSss 14
MV8prWll L,I Wd1uSL 169
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in Vöiustuds Dt/ä U ,GO
ausser äsm Hariss Dwä N
100 Ltüelc ab Halls Ale 1
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LlvöLnst bis 12 lllir dsuäs

Durch billigen Einkauf empfehle goldene
Herren n Damen Remonwir Uhren
goldene Herren nnd Damenketten
Brillant Siegel und Trauringe

Ii GoldarbeiterNathhansgasfe 19
Einkauf vou Gold Silber Ähren

Münzen

Erstes Bild
Aschenbrödel

Personen
Baron von Montecontecueu

lorum Albert PatrySybilla seine zweite Gemahlin
verwittw Gräfin von Knitter
knatterschnatterhausen Emilie Ich

Kuniqunde lihre Töchter erster lJulia Bebre
Serafine Ehe VLucie FreisingerRosa genannt Aschenbrödel des

Barons Tochter erster Ehe Clara Seldburg
Hofmarschall Grasemück Erich Schmidt
Ein Bettler Syfax Margar Ulrich
Ilse eine Magd Hedwig Faber
Ein Diener I Drackle

Zweites Bild
Bei der Pathe

Marchese Zwiebelduft
Hermine dessen Tochter

Fee Walpurqis
Syfax ihr Diener
Aschenbrödel
Ein Portier
Ein Kutscher
Ein Lakai

Walpurgis Leibgarde
Tänzerinnen u

Louise von Dub
Margar Ulrich
Clara Seldburg
Kl Probstheim
Gernandt
Hetnicke

Tänzer und
s w

I Zimmermann
Marg Wachter

Grafen Barone Edelleute mit ihren Frauen
und Töchtern

Diener Tänzer nnd Tänzerinnen

Viertes Bild
Ein Wall in der Küche

Baron Montecontecneulorum Albert Patry

Sybilla Emilie IchKunigunde Julia BehreSerafine Lueie FreisingerAschenbrödel Clara Seldburg,
Syfax Margar UlrichWalpurgis Louise von Dub j
Heinzelmännchen Heinzelweibchen Kobolde

Scene Die große Küche des Barons
Fünftes Bild

Der gläserne Pantoffel

Drittes Bild
Aschenbrödel bei Hofe

König Kakadu Edmund DosPrinz Wunderhold Fritz Kester
Minister Puterhahn Adolf Pfeiffer
Hofmarschall Grasemück Erich Scbmidt
Stallmeister Wiedehopf Martin Klein
Baron Monteeontecueulornm Albert Patry
Sybilla
Kunigunde
Serafine
Aschenbrödel
Syfax
Graf Schillebold
Dessen Gemahlin
Dessen Tochter
Gräfin Katzenkratz
Adine ihre Tochler
Baron Gänsebein
Sally dessen Tochter
Baronin Rosenkohl

Deren beide Nichten Schaffnit
Die vollständig neue Deeoration des
dem Atelier des Hoftheaters in Dresden

Emilie Ich
Julia Behre
Lueie Freistnger
Clara Seldburg
Margar Ulrich
Axel Delmar

Hedwig Pfund Kühnau
Anna Behrens
Julie Hahn
Hedwig Faber
Theo Hieronimh
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Wurftfabriken
Frankfurt a Main

Zungenwurst Kalbfleischwurft
Schwartenmagen Hansmacher
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Franks Vratwürftel
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König Kakadu
Prinz Wunderhold
Minister Puterhahn
Hofmarschall Grasemück
Stallmeister Wiedehopf
Baron Montecontecneulorum
Sybilla
Kumamide
Serafine
Aschenbrödel
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Fritz Kester
Adolf Pfeiffer
Erich Schmidt
Martin Klein
Albert Patry
Emilie Ich
Julia Behre
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Soeben wieder neu eingetroffen
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Der ganze Hofstaat Pagen u

Sechstes Bild
Die Pantoffelprobe

Kömg Kakadu Edmund Doß
Prinz Wunderhold Frch Kester
Minister Puterhahn Adolf Pfeiffer
Hofmarschall Grasemück Erich Schmidt
Stallmeister Wiedehopf Martin Klein wunderschönen Formen bemalt und zum Bemalen
Baron Montecontecneulorum Albert Patry fein bemalte Olwenholzfachen ferner beste ummiknetmasse Tisch Atelier
Mmiguude Julm Behre und Salsn Staffsleien Farbenkasten für Aquarell Oel Brouee Por
Serafine Lueie Freisinger zellaumalesei bis zu dem feinsten Spritzapparate sowie Malvorlageu in sehr
Aschenbrödel Clara Seldburg grotzer Auswahl empfiehlt
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Zum Schluß
Apotheose

letzten Aktes zur Apotheose
Die anderen deeorativen Ergänzungen

aus
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Bestellungen auf
MetleSmer Branukohle

Prchkohlensteme
den Theater Malern Schwedler und Ersseld Die neuen Costümc lebende Voliere

u, van Herrn Ga d,r WZn r Ka sch Ichek dlk Nlktikllkttkr PrkßKi hleNstkiN Ml NKund die sonstigen maschinellen Neneinrichtnngen aus der hiesigen Theaterwerkftatt
Nach dem 2 3 und 4 Bilds finden längere Pausen statt

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg m der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von S 1 Uhr Bonnittsgs und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

von MGA MGMU GR kA
sowie Zahlung für dieselbe nimmt entgegen

C Georgstraße ll

99 Vorstellung 28 Vorstellung autzer Abonnement Passepartout gültig
Bei halben Preisen

Zum 5 Male

GSLvMßtTVMKMKs
Mit heutigem Tage verlegte mein BmZgeMst

evst Wohnmig vou Alter Marlt Nr 18 nach
WuchererßnHe Nr 20b

Halle a S denDezember 1887 Hochachtungsvoll

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckclt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lN Nietschmann in 5v e
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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